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a 3 gel nebſt e e ten erworben. Bei dieſem 
tage werden Stimmungsberichte vom Hofe und Privatgottesdienſte fungirt der abgeſetzte Pfarrer] näckig fortgeſetzt. In dem am Bug im Kreiſe 
aus höheren militäri Kreiſen über die Ver⸗ Wetzel als amtirender her „Das Eonfifte- K 2 Kirchdorfe Pratulin kam 
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erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der e la Bering cer 40 e en 1 77 ee — 7 
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Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheins eine 
Penſionszulage von 3 Thlr. monatlich trete, welche 
allen Penſionsklaſſen gewährt werden kann. Trotz 
der erhobenen Einwendungen gegen die beiden 
Paragraphen machte ſich auch auf ‚Seite der 
Oppoſition der Wunſch geltend, daß ein ne 
Unteroffiziercorps ace werden müßte. an 
ätte indeſſen von der Oppoſitionsſeite eher eine 
Erhöhung des Soldes bewilligt. — Sächſiſche 
Abgeordnete befürworten lebhaft das Project eines 
Ausfluges des deutſchen Reichstages nach 
Dresden. Von den dortigen ſtädtiſchen Behörden 
ſoll eine Einladung gleich jener Bremens erfolgen. 
Die Ausführung wird ſefort nach Schluß des 
Reichstages erwartet. — Ein gemeinſames Bauket 
der nationalliberalen Fractionen des Reichstages 
und des preuß. Abgeordnetenhauſes findet heute in 
der Theerbuſch'ſchen Reſſource ſtatt. 
Der Proceß v. Wurmb contra Heſſels 
dürfte ſchon in den nächſten Wochen zur Schluß⸗ 
verhandlung beim Kammergericht gelangen, da die 
Protokolle der commiſſariſchen Vernehmungen der⸗ 
jenigen von der Vertheidigung laudirten Zeugen, 
welche gegenwärtig in Elſaß Lothringen inſtallirt 
find, bereits hier eingetroffen find. Die Ausſagen 
ſollen ſo gravirender Natur ſein, daß bei dem 
nächſten Termine vermuthlich die Oeffentlichkeit 
ganz ausgeſchloſſen ſein wird. 

Aus Kiel, 24. Februar, wird die Nachricht 
Hamburger Blätter beſtätigt, daß die Regierung 
von den Schulinſpectoren Bericht gefordert 
hat, ob und welche ihrer Juſpection angehörende | 
Lehrer bei den jüngſten Reichstagswahlen im 
Sinne der Landespartei agitirt haben. ne 
dieſe polizeiliche Thätigkeit gänzlich außerhalb des 
Berufs eines Schulinſpectors liegt, fürchtet man 
doch, daß Schulbeamte, welche den Bericht ver⸗ 
weigert in die Klaſſe der Reichsfeinde degradirt 
werden. 

Kaſſel, 23. Febr. Die hieſigen wenigen An⸗ 
hänger der renitenten Paſtoren Niederheſſen's haben 
ſich jetzt zur Abhaltung eines Hausgottes⸗ 
dienſtes in der a des Kaufmanns Schlunl 


— Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 25. Febr. Das iniſterium hat 
nunmehr definitiv entſchieden, daß eine inter⸗ 
nationale Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung im 
Jahre 1875 zu Paris ſtattfinden ſoll. 
Verſailles, 25. Februar. In der heutigen 
Sitzung der National⸗Verſammlung wurde der 
Antrag auf Erhöhung der Erbſchaftsſteuer mit 
Lebe Majorität verworfen und der Deputirte 
Toupet des Vignes (vom linken Centrum) mit 316 
gegen 313 Stimmen, welche Combier (von der 
0 Rechten) erhielt, definitiv zum Quäſtor 


wählt. 
Bm 25. Febr. Die „Katkoff'ſche 


rineminiſter haben ein Circular erlaſſen, welches 
allen im activen Dienſt ſtehenden Offizieren die 
Theilnahme an den bonapartiſtiſchen Manifeſta⸗ 
tionen verbietet. Die hieſige Polizei confiscirte 
geſtern eine große Maſſe von Photographien, 


nen haltend, darſtellen. 
ar ung 
Peterburg, 23. Febr. 


noch manches Intereſſante. Zu den glänzenden 
Partien dieſer Feſtlichkeiten gehört wohl auch der 
von dem Fürſten Woronzow in Moskau, ehe⸗ 
maligem Stadthaupt von Odeſſa, in den letzten 
Tagen der Auweſenheit der Hochzeitsgäſte in Moskau 
veranſtaltete Ball. Derſelbe zeichnete ſich durch 
Pracht und Glanz aus. Namentlich war der 


oskau, 

Mosk. Ztg. beſpricht in einem Leitartikel die hohe 
Bedeutung des Beſuches des Kaiſers Franz Josep 
am ruſſiſchen Kaiſerhofe und kommt dabei zu dem 
Schluſſe, daß die Intereſſen Rußlands entſchieden 
gegen jede Vergrößerung des Gebietes ſprechen. 
Weiter weiſt das Journal nach, daß die Beſtre⸗ 
bungen für Schaffung eines ſogenannten panflavifti- 
jgen Staates geradezu als abſurd zu bezeichnen 
eien. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Febr. In parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen wird die Nachricht verbreitet, daß 
der Reichstagsbeſchluß betreffs der Gewährung 
von Diäten unter den Mitgliedern des Verfaſ⸗ 
ſungsausſchuſſes eine Beurtheilung findet, welche 
nunmehr auf die n des Bundesrathes 
ſchließen laſſen dürfte. Die Mittheilung wird in⸗ 
deſſen mit einer gewiſſen Reſerve aufgenommen. 
Sonderbarer Weiſe wird von ier n Seite 
gewünſcht, daß Staatsbeamte, Offiziere ꝛc., die 
ein Mandat annehmen, vom Diätenbezuge ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Die Majorität des Reichstages 
würde ſelbſtverſtändlich einer Forderung dieſer 
Art nicht ihre Zuſtimmung geben. Zunächſt aur 
Discuſſion der liberalen N rd 
ein Antrag vorbereitet, nach welchem das vom 
preußiſchen Landtage beſchloſſene Civilehegeſetz 
unter Zugrundelegung des Völk⸗Hinſchius'ſchen 
Geſetzentwurfes auf das Reich übertragen werden 
ſoll. — Seiteus der Neuconſervativen im Reichs⸗ 


zweigen bedeckt waren, an denen Hunderttauſende 
rother reifer Kirſchen prangten. 

Warſchau, 21. Febr. Der active Wider⸗ 
ſtand gegen die Anordnungen des Adminiſtrators 
der unirten Diöceſe Chelm, nach welcher vom 
Neujahrstage an in ſämmtlichen Kirchen der Dis⸗ 
cefe alle römiſchen Ceremonien und Kirchen⸗Ge⸗ 
bräuche duluche in werden und die griechiſchen 


vereinigt und zu dieſem Zwecke eine beſondere Or⸗ 


portirt, die offenbar eine on auf a Majo⸗ 
ritätsmitglieder ausüben ſollen. Man iſt nicht 
eneigt, dieſen tendenziöſen Mittheilungen Vor⸗ 
ſchub zu leiſten. Namentlich ſpricht man ſich da⸗ 
gegen aus, daß die Bundesregierungen für jedes 
on dit verantwortlich gemacht werden, welches 
in den Kreiſen jüngerer Offiziere eirculirt und 
dann als Ausdruck der officiellen Meinung von 
den ſogenannten Gutgeſinnten den Reichstags⸗ 
collegen mitgetheilt wird. Man hat hier den Be⸗ 
ſchluß der Militärgeſetz⸗Commiſſion betreffs der 
Communalbeſteuerung der Offiziere und Militär⸗ 
beamten im Auge. — In der Reichstags⸗Com⸗ 
miſſion für den Entwurf des Geſetzes, betreffend 
einige Abänderungen und Ergänzungen des Geſetzes 
über die ne und Verſorgung der 
Militärperſonen ꝛc. iſt das Reſultat der bis⸗ 
herigen Berathungen der Regierungsvorlage inſo⸗ 
fern men geweſen, als dieſelbe beinahe ohne 
alle Aenderungen angenommen wurde. Die meiſten 
Einwendungen wurden gegen § 10 erhoben, welcher 
beſtimmt, daß Unteroffiziere, die nicht als Juvaliden 
verſorgungsberechtigt ſind, durch 12jährigen activen 
Dienft den Auſpruch auf den Civilverſorgungs⸗ 
ſchein erlangen. enſo erfuhr § 12 erhebliche 
Angriffe, deſſen erſter Theil verlangt, daß an 
Stelle der zu bewilligenden Penſionserhöhung für 
TTP —ͤ ²˙ —¼ʃoe 335 —²Üwd . 7 ey ar un 


Ein italieniſches Chriſtusdrama. 

Sein aller heißt Felice Govean — ein 
in der italieniſchen Literatur wohlbekannter Name. 
Der erſte Act ſpielt im Hauſe der Maria Magda⸗ 
lena. Die ſchöne Sünderin iſt in großem Style 
aufgefaßt. Sie beſitzt große Reichthümer, hält 
Taubenpoſt und eigene Couriere, lieſt Plato's 
Phädon und empfängt nur vornehme Beſuche. 
Besen Pilatus macht ihr den Hof, ebenfo der 


; 121 re en einſchreiten, ſobald 

es feſtſteht, daß Wetzel den Gottesdienſt in Amts⸗ A. 
tracht abhält und die Sacramente ſpendet, was litä 
ſich als eine offenbare Geſetzesübertretung charak⸗ 
teriſiren würde. (Man laſſe doch den Leuten ihren 
Privatgottesdienſt. Geſtattet das Geſe J olchen nicht, 
dann iſt es eine Forderung des Artikel 12 unferer 
neden Verfaſſung, daß das Geſetz geändert 
werde. 

Straßburg, 24. Febr. Heute wird hier ein 
Proteſt von 50 Clerikern und einer kart — An⸗ 
zahl von Laien gegen Biſchof Räß veröffentlicht; 
die Namen von . Parteiführern fehlen. 

we 


— Die Genfer denken nicht nur nicht an 
eine Herausgabe der Onyxvaſe, ſondern fie fordern 
vielmehr den Herzog von Braunſchweig zur 
Rechnungslegung über das Vermögen des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs und Ablieferung des in Braun⸗ 
ſchweig ee Re erichtlich auf. 

eich. 


an 

Paris, 24. Febr. Wie der „Figaro“ mit⸗ 
theilt, hat der kaiſerliche Prinz 5 ſeine Ge⸗ 
treuen ein Schreiben gerichtet, in welchem dieſelben 
aufgefordert werden, die für den 16. März beab⸗ 
jichtigte Kundgebung zu unterlaſſen, weil Frank⸗ 
reich in dieſem Augenblicke vor Allem der Ruhe 
bedürfe. Dagegen wird von bonapartiſtiſcher 


Rebel, . — ihren Schmuck und geht, um 
Jeſus aufzuſuchen. 

Der zweite Act beginnt mit einer lebhaften 
echt italieniſch gehaltenen Volksſcene. Alle mög⸗ 
lichen Händler und Verkäufer ſchreien durcheinan⸗ 
der. Magdalena und Claudia Procula, die Gattin 
des Pilatus, kommen verkleidet, um 75 predigen 
zu hören; ebenſo Kaiphas, der ſich ſofort an Judas 
macht und mit dieſem ziſchelt. Jeſus erſcheint 
und ſpricht zu der Menge. Seine Rede iſt aus 
den ſchönſten, dem Gefühle wohlthuenſten Stellen 
der Evangelien zuſammengeſetzt. Magdalena kniet 
nieder und Ft den Saum: feines Gewandes. 
Jeſus wendet ſich zu ihr und ſagt die bekannten, 
wunderbar tiefſinnigen Worte: „Dir wird viel 
vergeben werden, denn du haſt viel geliebt.“ en 


Bauern, die ſich aus dem pen Kirchſp 
n bewaffnet, zuſammen⸗ 


halb vom Militär mit gefälltem Bajonnet ange⸗ 
griffen. Da ſie ſich hartnäckig vertheidigten und 
nicht weichen wollten, ſo gab das Militär mehrere 
Salven, welche die Bauern noch mehr erbitterten 
d zum Kampf reizten. Erſt nach halbſtündigem 
Kampfe war der Widerſtand der Bauern gebrochen. 
Von denſelben deckten den Kampfplatz 12 Todte 
und 20 Verwundete, die übrigen wurden ergriffen 
und als Gefangene weggefuͤhrt. Vom Militär 
waren 11 Mann er der Befehlshaber) theils 
getödtet, theils verwundet worden. 
Amerika. 

Die Newyorker Zeitungen vom 12. d. M. ent⸗ 
halten eine Depeſche, welche einen neuen india⸗ 
niſchen Aufſtand in Wyoming meldet. Zehn 
Meilen vom Fort Laramie wurden ein Lieutenant 
und ein Corporal von 40—50 Indianern umringt 


Rielenbrand zu entfachen, den unſere Hand längſt 
vorbereitet hat.“ Dann führt er Jeſus an den 
Abhang und zeigt ihm die üppigen Fluren, die 
reichen Städte Judäas. „Sei mein, und Alles, 
was du ſiehſt, will ich dir geben. Sei mein, und 
ich will dein Haupt mit der Salbe der Könige 
beſtreichen! Sei mein, und man wird hinter 
dem Vorhange des Tempels die gewaltige 
Stimme des Herrn hören, welche dich als 
den Geſalbten, den Erlöſer, den König 
Iſraels begrüßt.“ Voll Hoheit weiſt Jeſus 
das Pfaffengezücht zurück, und wuthſchnau⸗ 
bend ſtürmen die Prieſter von dannen, um 
ihn zu verderben. Jeſus weiß, daß ihre Rache 
ihn ereilen wird; er nimmt Abſchied von der ſchluch⸗ 
zenden Magdalena. „Engel des Himmels,“ ruft 
er, „ſammelt ihre Thränen und tragt fie durch die 
reinſten Sterne zu meinem Vater hinauf.“ 


oheprieſter Kaiphas. Letzterer führt fich mit den 
orten ein: „Ich komme nicht mit weltlichen Ab⸗ 
ſichten, ſondern aus religiöſen Beweggründen. Wel⸗ 
er Art dieſe find, erfahren wir fogleich aus dem 
kunde des römiſchen Statthalters, der ein arger 
Spötter iſt. Der fromme Kaiphas ſchröpft die 
freigebige Magdalena, und die funkelnden Gold⸗ 
ſtücke neueſter Prägung, welche fie ihm für die letzt führt ihm der Centurio Longinus, beiten 
Armen ſchenkt, verſpielt er an Pilatus. Als diefer Veteranenherz bei dem Aublicke des begeiſterten 
im lachend feine Schlechtigkeit vorhält, ſagt er Mannes wie Wachs ſchmilzt, den Blinden vor. 
van Würde: „Man muß die Haublungen des Pri. Das Volk ſchreit: „Wirke ein Wunder!“ Jeſus 
Glaubens von den heiligen Grundſätzen des erwidert: „Kein Wunder, ſondern eine Heilung 
91 eo men.“ Magdalena erſcheint, ftrah- wird des Menſchen Sohn verſuchen“, und mit 
lend in 11 it und Pracht, aber fie iſt melan- einer Lanzette, die ihm Johannes reicht, fticht er 
choliſch, müde und elangweilt. Um fie zu zer- dem Blinden den Staar. Unter grenzenloſem 
ſtreuen, erzählt ihr Pilatus von dem Sohn des Jubel der Maſſen fällt der Vorhang. 
Zimmermannes, von feinen ſauften, milden Lehren, Der dritte Act bringt die e Ein⸗ 
don den Heilungen, die er vollbringt, von dem un⸗ ſam und verlaſſen ſitzt Jeſus auf dem Berge und 
widerſtehlichen Zauber, den er auf das arme hält einen in feiner rührenden Einfachheit er⸗ 
oll, auf Frauen und Kinder ausübt; er ſchildert greifenden Monolog. Dann naht der 
die Scene, wie die Ehebrecherin vor dein Nazarener — natürlich nicht Catan ſondern der greiſe Hohe⸗ 
ſtand und dieſer ſprach: „Wer unter euch ohne 
Sünde iſt, der werfe den erſten Stein auf ſie.“ 
Magdalene lauſcht, im Innerſten erſchüttert, und 
als fie wieder allein iſt, als Pontius mit Kaiphas 
1 65 angen, damit das Volk ſich erbaue, wenn 
es — und Rauchfaß beiſammen nn ’ zei 
nen bie 


Annas. Er will Jef 
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ſie ihre Sclavinnen zuſammen, giebt i * 


Seite erklärt, daß der erwähnte Brief eine leere 
Erfindung iſt. Der Kriegsminiſter und der Ma⸗ 


welche den Prinzen, eine Fahne mit goldenen Bie⸗ 


Ueber die dem neu⸗ 
vermählten Paar gegebenen e hört man 


und getödtet. Die Leichen waren, als man ſie] Tri 
fand, von Kugeln und Pfeilen arg zugerichtet, Paris 
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aber nicht verſtümmelt. Zwei Compagnien ſind 
unter Befehl des Capitäns Egan und des Lieute⸗ 
nants Altiſon, zur Verfolgung der Indianer 
ausgerückt. Oberſt Bullock erzählte bei ſeiner 
Ankunft auf Fort Fetterman, daß er unterwegs 
eine große Anzahl Indianer den Scalptanz hat 
aufführen geſehen. Die Sioux ſollen in allen 
Richtungen morden und plündern. Eine Cavallerie⸗ 
Abtheilung iſt unter Capitän Weſſels zum Schutz 
der Potter⸗Station an der Union⸗Pacifiebahn aus⸗ 
gerückt, wo die Indianer arge Plünderungen ver⸗ 
übt haben. Der Agent Frank ER Mu eben⸗ 
falls von den Minneconyon Sioux erſchoſſen 
worden. Es iſt nach Truppen telegraphirt worden 
und die größte Aufregung herrſcht, da ein allge⸗ 
meiner Aufſtand befürchtet wird. 


Vermiſchtes. 

Augsburg, 23. Febr. Am Sonnabend hielt 

Director Dr. F. Kreyßig aus Frankfurt a. M. 
im hieſigen Muſeum einen Vortrag über Paul 
Louis Courier und Beéranger. ; 
. Am 22. d. feierte Wilh. v. Kaulbach ſein 25. 
18 Jubiläum als Vorſtand der Academie der 
bildenden Künſte in München. Der König Ludwig II. 
zeichnete den Meiſter mit einem Handſchreiben aus 
und verlieh ihm das Großkreuz des Verdienſtordens 
vom heil. Michael. : 

Paris, 22. Februar. Geſtern Abend wurde die 
365. Vorſtellung des Zugſtücks „Die Tochter der 
Madame Angot“ gegeben. Bis jetzt hat dieſes 
Stück 1,519,112 Frs. 65 Cent. eingetragen. Ein ſol⸗ 
cher Erfolg iſt in den hieſigen Theater⸗Annalen noch 
nicht dageweſen. = 5 

— Prof or Peters zu Clinton im Staate New⸗ 
Vork hat kürzlich den 135. der kleinen Planeten 
zwiſchen Mars und Jupiter im Sternbilde des Löwen 
entdeckt. — Profeſſor Winnecke in Straßburg hat 
am 21. Februar einen neuen Kometen im Fuchs 
beobachtet. Derſelbe erſcheint als eine matte Licht⸗ 
ſcheibe und iſt nur in guten Fernröhren zu erkennen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
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ſehr geſchickt vermieden. In einer elenden Hütte 
am Fuße Golgathas haben ſich die Jünger ängſt⸗ 
lich zuſammengedrängt; Maria Magdalena kommt, 
um das Entſetzliche zu berichten. Mit herbem 
Hohne wirft ſie ihnen ihre Feigheit vor. „Wo 
wart ihr, ſtarke Männer, als er dreimal unter 
dem Kreuze zuſammenbrach? Wo wart ihr, als 
ich den Schlag des Hammers hörte, der vier Nägel, 
einen nach dem andern, einſchlug?“ Johannes 
iſt aufgelöſt in Schmerz. „Weint, meine Augen“ 

klagt er, „weint um den verlorenen Meiſter.“ 
Petrus aber erhebt ſich und faßt den erſchütternden 
Augenblick practiſch auf. „Zerſtreuen wir uns 
über die Länder“ meint er, „verkünden wir den 
Völkern ſeine Lehre, laſſen wir fein Reich wieder 
aufleben. Werben wir Anhänger, werden wir 
Legion und wir werden mächtig fein! Sein Tod 

wird gerächt ſein, und wir werden in ſeinem 

Namen die Erde beherrſchen.“ Magdalena fährt 

erſchreckt empor, und von ihren Lippen klingen die 
vernichtenden Schlußworte: „O Petrus, wenn ihr 
jetzt, da er kaum todt iſt, ſchon ſeine Worte fälſcht, 
was werdet ihr nicht ſpäter thun?“ 

Dieſe letzten Zeilen und einige ſchmerzliche 
Klagen, die Jeſus ſelbſt über ſeine Jünger aus⸗ 
ſtößt, ſie haben die Ultramontanen 5 Grimm 
gereizt. Die würdige, fromme Auffaſſung Chriſti 
in dem Drama vermochte fie nicht zu entwaffnen. 
Sie verfluchen den Verfaſſer, obwohl dieſer keines 
wegs ein kühler Rationaliſt, ſondern eine ſchwär⸗ 
meriſche Seele iſt. Nicht der Geiſt unſeres Strauß, 
ſondern die Anſchauung Renau's hat Govean ger 
leitet. In dem 
demokratiſche Stimmung, die einft dem gen 
Mazzini erfüllte und ihm das Loſungswort eingab: 
„Gott und das Volk!“ 


Drama waltet jene myſtiſch⸗ 


Jeilung. 


irn 


ie Abholung der neuen Coupons 

Serie II. (Jahre 18741878) zu den 
Pfandbriefen wird unter Verweifung auf 
die Bekanntmachung vom Auguſt 1873 in 
e 

An ge ndigten und ſchon fälligen 
Pfandbriefen ſind ſchleunigſt einzuliefern 


NB. Jede gte Locwe⸗Maſchine trägt das nachſtehende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle 


Firma auf den Deckſchiebern der Schützenbahn. 5 
be We- Maschine, 
Vorzüge der Machine: 


Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ 


zur Einwechslung mit dem baaren Nomi⸗ Nähmaſchine mit Schützen Billigkeit — Dauerhaftigkeit. 
— au 9 8 > ar = 2 Höchſte Leiſtungsfähigleit. 
. a 5% I 1874 Mel; ar, x 2 7 N Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 
anzig, 19. Februar 18 elzerg. 3). 3 i = RR 
Die Direetion |, 
des Danziger Hypotheken⸗ Fr gi . 
ereins. 5 @ N fi ar 
©. Roepell. Be - 17 0 N 
Bekanntm N 6 OR worden. 5 
D f ung. N N 5 g 4 1 1 N \ 
Die Termine zur Prüfung der inner⸗ 1 1 EU 5 Gommanbit-Gefellichaft auf Actien für N 
halb der 2. Friſt aügemedeen een en: 15 N © N Nahm ſchinen. Dis SB WIEN 
am 3. 1 12590 Tot encnöjnhe Et 9 5 — N H 2 
ereinsbank Quiſtor o., g x i i i 
am 9. März d. J. in der Concursſache — werden an Plätzen, wo die Fabrik noch nicht vertreten, 


Ze endgeſellſchaft H. Quiſtorp 


o., 
am 14. März d. J. in der Concurs⸗ 
ache Deutſcher Central⸗Bau⸗ 


erein, 
am 20. März d. J. in der Concurs⸗ 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


1 Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
ſache Deutſche Pferde⸗Eiſen⸗ Stand Ende 1873. 
bahn⸗Jeſe Verſichert 42532 Perſonen mit 


art, + . + +. 
werden nicht im Stabt-Gerihtö-Gebäude, Davon 1873 nen eingetreten 3230 Perſon i 
Zimmer No. 12, ſondern im Conferenzſaal[ Bankfonds 5 1 1 er mr 


des Hauſes der Vereinsbank Quiſtorp & Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 
Co. hierſelbſt An die Verſicherten gewährte Dividende 
eden. 4 No. 2 Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 
* werden. Dividende im Jahre 18114 : „ 
erlin, den 23. Februar 1874. Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und 
Königli es Stadtgericht. 
t 


vermittelt. 
heilung für Civilſachen. 6271) : 
Der Cemnmiſſal bes Goneurſes . JI. Taterra, Mewe. 


enne cke, 
Stadtgerichts⸗Rath. 3 
Henckel’s 


So eben erſchienen: 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei, 


Neueſter Juſep tions Tarif 
kitungs-Catalo 
3 Ang 3 Kesselschmiede 
Frankfurt a. Oder 


von 
Rudolf Mosse, 
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 

Aufl. empfiehlt ſich beſtens zur Anlage von 
Brennereien, 


Zwei Thaler. 


Gegen Nachnahme obigen Betrages 
überſende ich ein vorzügliches und billig 
herzuſtellendes Recept zu der allgemein be⸗ 
liebten 958. Oferten in de Gpeb en bi 0 

Franco⸗Offerten in der Expedition dieſer 
8798388 Zhlr.| Zeitung unter Ro. 7137 erbeien. 


5 „ 0 7 i 
20,690000 „ Einen Poften 


28,037500 „gedämpft. Knocheumehl 


11,428 778 „ haben billig abzulaſſen 

36,4 Prozent. . 22 
. Rich“ Dühren & Co. 
Danzig, Milchkannen gaſſe 6. 

5 Schwediſche 3 
Sicherheits-Zündkölzer 
empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-à-vie der Börſe. 
Neue amerikaniſche patentirte 


Kuß melk-Maſchine 


(Selbſtkußhmelker) 
empfiehlt 


W. Danckwardt, 


Frauengaſſe 52, 1 Tr. 


Torfpreſſen u. Häckſel⸗ 


* 
* 
+ 
+ 


11, Auflage, Specialitä 
pecialität 5 « 
— in General-Agentur 


Dieſer Catalog enthält ſämmtliche in uartgusswalzen 11 Englischer 2 

Foce en de gene . Dampfschneidemühlenſ Locomobilen Maſchinen, 

der Erfgeinungsmelte und des Originate sticke | Stärkefabriken etc. = Gonfteuehion mul Riemenbeirii. empfchl 
Inſertionspreiſes, zu welchem die unter- für ſowie zur Anfertigung ſämmilicher in 1 ampfdresch- die Maichinen-Bau-Anitalt von 

eichnete Expedition Annoncen ohne Preis⸗ Bahnen das Fach einſchlagenden Arbeiten, als: Maschinen E. Hahn in Schöne Weſtpr. 
eee und Portoberechnung prompt be⸗ und Gruben, Dampfmaschinen, r. l P.Cibb Schwediſche 

Der Catalog wird auf Wunſch gratis Schweissen von . T bdens . 1 

—— Serie Dampfkessel, Wantange. Jagd-Stiefel-Schn.iere, 


Bauconſtruction für Brücken ꝛc. 


%ı die Locomobilen und Dampfdreschma- 


schinen nehmen auch 
Herr Rittergutsbeſitzer And 


DAN, 
I an 3 


Aufträge enkgegen. * 


Die Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition 


von 
Rudolf Mosse, Berlin, 
| ag 808 1 48. 
Dampfer- Verbindung. 
Danzig — Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Mar 


in Blechbüchſen & 5, 10 und 20 Sgr., nur 
allein ächt zu haben im General Depot bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. . 
In Lubochin bei Terespol ſteht ein 
ganter a 


wohlerhaltener, elegant 


Concertflügel, 


von . mit vollem Ton, 
aus der Fabrik von Wyck in Dresden für 
200 Thaler zum Verkauf. 


SS 8 


(6954 


Taak-Karfoffeln. 


liegt 


in Stettin in Ladung. Abgang nach Banzig Lubochin, den 20. J. Pl. 1874. (6932 
Anfang März. . Plelın. 
Näheres bei 


= 8 Breite in S a 
a Ferdinand Prowe. Netto⸗Preiſe in Preußiſchen Thalern 


e v. Staate conceifionirt 
Klint zur gründlichen Heilung von 
Ji Copenhagen ladet nach Danzig, 


geheimen en 19 — — F 
e 


Dampfer 775 Erndte“, Cap 8 8 frühe Rofentartoffel, 1675: Driginal-Stuport R 2 5 175 ei een EB eipen c 
m He en, pam Copenhagen The king of the carlies, „Kznig der Frühen" > on 630 |100 [250 Auch brieflich. Prospecte grat s. (96) 
" Late Rose, ſpäte Roſenkgrtoffel, 1873er Original⸗Import „ 1% 109 7 3 
6. — Ae Copenhagen. e, e do. O55 7 8 5 17 9 = Er 5 Vortheilhaft. Gutskauf 
r row ; 97 | Paterson’s berühmte „Victoria“ o APERD DR IC HIT. 133 zin Rittergut, unweit der Eiſen⸗ 
— - =. Danzig.(7127 Seed, hochertragreiche Speiſe⸗ und Brennkartoffel Aa > 30 22 ½ 45 165 bahn und Chauſſee, pompöſe Wohn⸗ 
Illuſtrirte Cataloge, die auf Wunſch gratis und 


Dr. Vernet’s 
magenbittere Tropfen! 


nach einem Recept des berühmten 
Dr. Vernöt aus altem Franzbranntwein 
und den kräftigſten auf den Magen wirken⸗ 
den Kräutern fabricirten Tropfen ft haben 


ch als durchaus wirkend bei Magenſchwäche, Zum 1. März er. verlege ich m ein 


age de de enen Dank und Import-G⸗ ſchäft 


allen aus dem 
I} 
von Berlin nach 


Krankheiten bewährt. agen hervorgehenden 
m 
Goerlitz, 


ie Anfertigung derſelben hat ſich in der 
Familie des nders ſeit vielen Jahren 
Schützenweg No. 11, 
und bitte die für mich beſtimmte Correſpondenz vom genannten Tage ab nach Görlitz 


als Familiengeheimniß erhalten, und haben 
N < 
5 Gottlob Robert Besser. 


italt - franco zugehen, beſagen über] und Wirthſchaftsgebände, 2235 Morg. 
die diesjährigen Amerikaniſchen Neuheiten: 
Compton’s Surprise und Extra early vermont, 
ſowie auch über ſämmtliche anderen Sorten, das Nähere. 
Emballage pro 10 Pfd. ½ Thlr., pro 100 . 1/4 Thlr. . 
A. Busch, Nittergutsbeſitzer. „ von ee Gutsbeſitzer. 
Gr. Maſſow bei Zewitz in Pommern. Lindenberg bei Berlin, NO. 


— 


davon Glieder beim fortwährenden Gebrauch 
der Tropfen meiſtentheils ein hohes Alter 
erreicht. Aus den Papieren des Letzten der 
Familie, der 104 Jahre alt geworden und 
an den Folgen des Sturzes vom Pferde 
geſtorben iſt, iſt das Recept ſpäter bekannt 
geworden. 0 

Zu haben in Fläſchchen a 7½ Gr beim 
Fabrikanten bert Opitz in Stettin. 
Auswärtige Aufträge gegen Einſendung 
des Betrages werden prompt effectuirt. 


Niederlagen in noch nicht ver —— 2212 = EEE ; 

etenen ©täbten werdenerrichte Prima italien. weisse Maocaroni pr. Ctr. 11 . incl. per Altfelde-Poſilge 
und Depoſtteure geſucht. Secunda 5 do. do. 5 10½ ⸗Kiſten, den 10. März 175 11 Uhr 

) Neueres medieiniſches Urtheil. Prima Maoaroni Bruch pr. Ctr. 9¼ & cxetufive Vorm aß Holla 

Die von den Herren Sengſtock & Co in Seounda o. Pr God, 20 une => 12 00 Holländer, 
Stettin und pr — eit einer Reihe | per Cassa ab hier in brillanter Waare empfehlen e R 
von Jahren eingeführten, gegenwärtig von = Baum 
Hern Albert Opit nach alter Borichift O. Uhlich & Co., - 


des Dr. Berndt bereiteten bitteren Magen⸗ 
Tropfen haben unter den vielen in jetziger 

eit in den Handel gebrachten und ange⸗ 
egentlichſt empfohlenen Haus⸗Heilmitteln 
den Vorzug, daß ſie durch richtige Auswahl 
der zu ihrer Saen benutzten Vegeta⸗ 
bilien bei fieberloſen, langwierigen Mägen⸗ 
leiden ſtärkend und regenerirend wirken und 
unden Appel Wiederherſtellung eines ge⸗ 


In Kulin bel Pelplin ſteheœen 
150 kernfette Hammel 


sum Bet . Nadolny. 


4 Dfen, “Ber 


junge, ſchwere Thiere, zum Zuge und zur 
Mast eeignet, ſowie 2 


Nudelfabrik in Löbau in Sachſen. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


Wöchentliche Expedition via — 
Hull Liverpool nach Amer ik 


11, olländer Ballen 
ſunden Appetites und regelmäßiger Ver- jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗Hork event. auch jeden Freitag Abend von Verkauf in Gr. itz, Kreis 
dauung vortheilhafte Wirkung ausüben; ie 3 nach Ka a = Stuhm. 3 (6940) 


dieſelben ſind deshalb Allen, die mit oben⸗ 
genannten Leiden behaftet ſind, zum Gebrauch 
dingend zu empfehlen. 
Stettin, im Februar 1874. 
N tze, Dr. med. 


Del 
Die Unterſchrift att 


Alles in Allem, 
insbeſondere warme 
Beköſtigung. 


für 40 Für Fubrunternehmer. 


Es wird ein oder mehrere cautionsfähige 


Thaler 


0 g “ 1 Fuhrunternehmer geſucht ee fort⸗ 
e- Messing, Berlin u. Stettin. ͤ 


8-9 Monat übernehmen Willens find. 
Offerten sub Me 6483 befördert Rudolf 
Mosse in Berlin W. (7064 


E" ofwirthſchafter und ein Eleve 
nden Stellung in Felgenan bei 
Dirſchau. (3070 


5 5 Expeditionscomptoire: 
in Berlin: Franzöſiſche Straße 28, 
in Stettin: Grüne Schanze 1 a. 


(6561 


Pfluge, 209 Morgen gute] 


Schramberg 
(Württemberg). 


Lür Chemiker. 


Als Beſitzer einer Waſſerkraft von ca. 

100 Pferdekräften mit dabei befind⸗ 

lichem größeren Terrain in holzreicher Ge⸗ 

genb des Schwarzwaldes ſuche ich zur Fa⸗ 

rikation von Papierſtoff aus geb auf 

chemiſchem Wege einen tüchtigen Techniker. 
i Carl Erlf, Kaufmann. 


Für ein zur Zeit in meinem Kurzwaaren⸗ 
i Geſchäfte als Verkäuferin thätiges jun⸗ 
ges Mädchen ſuche zum 1. April er. eine 
gleiche Stellung, womöglich in gleicher oder 


ähnlicher Branche. 
Dirſchau. Emil Wendt. 


Ein gesitteter Knabe 


im Alter bis 12 J. findet als Penſ. freundl. 
Aufnahme u. Beaufſichtigung in einer Ber 
amten⸗Familie. Näheres Filchmackt 8, 3 Tr. 
Ende zuverläſſiger Förſter wird ge⸗ 


E Stre ow bei Vietzig i. Hint⸗Pomm. 
Eine leistungsfähige Ci- 
garrenfabrik in Leipzig, 
welche besonders in Sorten 4 
10 bis 30 Thaler und in Speolali- 
täten renommirt . sucht einen 
thätigen Agenten. Adressen un- 
ter H. 3834 durch die Annonoen- 
Expedition von Haasensteln & 
Vogler in ee Hate finden 

och zwei jüdiſch ſi irs find 
Niedliche Aufgabe und hilige Pen. 
ſion unter ſtrenger Aufſicht bei 


Adolf Tachauer, Opn 
6267) Elbing, Lange Hinterſtr⸗ A 
Ein tüchtiger junger 
Kaufmann 

ſucht von ſogleich oder ſpäter Stellung in 
einem Colonialwaaren⸗Geſchäft. Gefällige 
Adreſſen unter No. 7035 in der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten. 2 

E geb. ältl Mann gut. Familie, der auch 


landwirthſchaftl. Kenntniſſe heſitzt, find. 
als Correſpond. ober Rechne e 3 


abe 
7037) Nabenhorſt bei Rehden Weſtpr. 


Einen Torfmeiſter, 


der mit der Torfpreßmaſchine umzugehen 
verſteht, ſindet dauernde Arbeit in m. 
Kl. Sonnenberg bei Rieſenburg. 


Ein Inspector 
in geſetzten Jahren, der auch mit der neuen 
Kreisordnung vertraut, und die dazu gehö⸗ 
rigen Schreibereien verſteht, wird von gleich 
5 a. Gehalt fir ein Gut bei Elbing 
geſucht. 
Näheres in der Expedition dieſer Zei 
unter 711% 5 Te Beine 


in Mann, vertraut mit dem Handel in 


Getreiden und Sämereien, ausge⸗ 
G inbungen 2 — 


breitete eſchäftsverbin 

wünſcht Agenturen von feinen Häuſern 
in dieſen Artikeln. Die beſten Zeu 1505 
ſtehen zu Dienften, Anträge unter ef 2 
dert J. Giltag, Buchhändler in Dortrecht 
(Holland) 7065 


T 
Die Inſpeetor⸗Stelle in 
Mahllkan iſt beſetzt. 
zuttermarkt No. 1 find noch aft⸗ 
liche Wohnungen zu vermiethen. Nä⸗ 
heres Langenmarkt No. 26 im Comtoir. 


Röpergasse 6 part. 


i. e. fein. möbl. Vorderzimmer an 1—2 
anſt. Herren z. 1. z. vermiethen. (7015 


Restaurant Punschke,f 
, 
Königs 


Actionaire der Marien- 
burger Privat- Banl 
D. Martens 


werden hiermit zur Abhaltung der ſtatuten⸗ 
mäßigen General⸗Verſammlung au 
Mittwoch, den 18. März, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Locale der Frau Wittwe Conrad, 
Marienburg, 1 e Lauben, mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt eingeladen, daß nach 5 24 


des Statuts die nicht zur General⸗Ver⸗ 


ſammlung erſchienenen Commanditiſten an 
Ai Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden 


8 Tagesordnung. 

1. Bericht des Verwaltungs rathes. 

2. Bericht des perſönlich haftenden Ge⸗ 

jellichafter®, 5 ? 

3. Neuwahl für die ausſcheidenden Mit⸗ 
lieder des Verwaltungsrathes. 

4. Wahl der Reviſoren. 

5. 5 Reſervefonds. 

6. Allgemeine Discuſſton. 


Der perſönlich haftende Ge⸗ 


Daemon! 


Daemon bin, Daemon ber! 
Jet lauf dahin! — 

ir wird's nicht ſchwer, 
Weil ich ein Nirchen bin! — 
Monolog des kranken Daemons: So find 
er fie Alle!!! 

Bitte! d III 3 
Der 


Revaction, Druck und Verlag von 
} A. W Rafemann in Dapiie 


r 


